
   
 Seniorenreise nach Bad Waldsee vom 9. - 12. Juni 2026 
 

 
 

 
 Einige Kurzhosenschönwetteroptimisten glaubten den Prognosen im deutschen Fernsehen nicht. Für 
die Woche vom 9. bis 12 Juni war wechselhaftes, eher kühles Wetter mit zum Teil heftigen 
Regenschauern und starkem Wind angesagt. Leider stimmte diese Vorhersage, es gab keinen Tag ohne 
Regen und kühlen Wind. 
 
Wir waren schon 2021 und 2023 im Fürstlichen Golf-
Resort Bad Waldsee. Viele der Senioren erinnern sich an 
die damaligen sonnigen Tage. Die Vorfreude war so 
gross, dass der Car von Knöpfel Reisen, schon um 7.15 
Uhr, 15 Minuten vor der vorgesehenen Zeit, in Lipperswil 
abfahren konnte. Dann verlief fast alles wie gewohnt. 
Aber eben nur fast alles, Bruno begrüsste uns mit 
«schöne guete Morge» und vergass wie sonst üblich uns 
mit «Giele» anzusprechen. Optimistisch versprach er 
gutes Wetter, denn, so sagte er, wenn Fröhlich reist, 
lacht der Himmel. In den letzten Jahren war es immer so.  
 
Bei der Anmeldung konnte jeder angeben, ob er ab gelb oder rot spielen möchte. Der Old Course misst 
ab Gelb 6'007 Meter, ab Rot 5'291. Beim New Course messen die Bahnen Gelb 6'020 und Rot 5'231 
Meter. 19 Senioren wählten den roten, 21 den gelben Abschlag. Der erste Flight kann, wie schon 2023, 
um 10.58 Uhr auf dem Parkland Old Course abschlagen. Gespielt wird ein Scramble-Strokeplay über 18 
Löcher. Der Old Course zählt laut dem Deutschen Golf Verband DGV zu den 20 anspruchsvollsten 
Golfplätzen Deutschlands. Er ist leicht hügelig. Umsäumt von grossen alten Bäumen sind die meisten 

Bahnen eher schmal und verlangen Präzision und 
lange Schläge. Beim Abschlag auf Bahn 7 markiert 
ein kleiner Fels die Wasserscheide zwischen Donau 
und Rhein. 
 
 
 
 
 
Nettosieger mit 50 Punkten: Lukas Nauer, Marcel 
Weidmann, Hermann Brändle und Urs 
Schellenberg. 



Am Tag 2 spielen wir auf dem New Course ein Texas-Scramble. Dabei müssen von jedem Spieler 
mindestens drei Abschläge genommen werden, was einige Spieler auf diesen langen Bahnen leicht 
nervös macht. Die Fairways sind zwar breiter, aber werden eingesäumt von Oekowiesen mit 
farbenprächtigen Wildblumen. Schön anzuschauen, doch im hohen Gras einen Ball zu finden ist nahezu 
unmöglich. Eine besondere Herausforderung ist Loch 15 im idyllischen nach dem Eigentümer 
benannten Fürst Johannes zu Waldburg-Wolfegg-
Waldsee. Das Green des Par 3 liegt auf einer kleinen 
Insel.  
Loch 17 gilt als einfach (Hcp 16) und müsste nicht 
speziell erwähnt werden, wenn hier nicht der Cart von 
Franz den Geist aufgegeben hätte. Es ist kaum zu 
glauben, aber er hat zufällig ein Abschleppseil in 
seinem Bag!!! So kann ihn Kurt mit seinem Cart bis ins 
Ziel schleppen.  
 
Sieger werden Heinz Waech, Lukas Nauer, Stefan 
Furrer und Werner Edelmann mit 46 Netto-Punkten. 
 
Bei der Rangverkündigung gestern Abend versprach Bruno für Heute besseres Wetter.  

 
Richtig, die 
Frühaufsteher spürten 
einige Sonnenstrahlen 
und sahen blauen 
Himmel. Doch schon 
bald zogen dunkle 
Wolken auf und bei 
Spielbeginn um 9.30 
Uhr auf dem Old Course 
regnet es in Strömen. 
Wie sagt man, es gibt 
kein schlechtes Wetter, 
nur schlechte Kleidung. 
 
 

 
Je nach dem, um welche Zeit man gestartet ist, 
erwischte es jeden Flight. 15 Minuten lang 
Platzregen mit starken Winden. Zum Glück ging 
alles wieder vorbei und wir konnten 
weiterspielen.  
 
 
 
Den Texas-Scramble gewinnen Fredy 
Rechsteiner, Felix Denzler, Walter Keller und 
Werner Edemann mit Netto 46.  
 



Schon ist Freitag, der letzte Regentag. Es ist empfindlich kalt auf dem New Course, aber wir halten 
durch und spielen 18 Loch! Eine warme Dusche 
und trockene Kleider lassen das interessante 
Wetter schnell vergessen.  
 
 
Beim Zvieri lacht Bruno: «Also, Giele, ich hoffe 
ihr habt den heutigen Tag genossen. Das Wetter 
hat uns leider diese Woche etwas im Stich 
gelassen, aber es war trotzdem lässig. Ich danke 
euch allen, dass ihr mitgemacht habt.»  
 
 

Dann dankt er dem grosszügigen Preissponsor Markus Bosshardt und den Apéro-Sponsoren: Guido 
Benz, Hermann Brädlie, Benedikt Eberle, Werner Edelmann, Stefan Furrer, Gery Girrbach, Martin 
Gisler, Heiner Gossweiler, Werner Haltner, Roman Häni, Werner Neuer, Urs Peter, Fredy Rechsteiner, 
Marcel Weidmann und Urs Zech. Ihre Grosszügigkeit (Gelder) hilft auch mit, dass die Seniorenreisen zu 
guten Preisen angeboten werden können.  

 
Ein besonderer Dank geht auch an unseren Sommelier Fredy Rechsteiner. Seine Weinauswahl 
überzeugte.  
 
Dank gebührt auch unserem Fotografen Daud. 
 
 
 
 
 
Den Florida-Scramble gewinnen Urs Zech, Hermann 
Brändle, Erwin Geiger und Walter Keller. Sie erzielten 
44 Netto-Punkte. 
 



 
Nach dem obligatorischen Gruppenfoto können wir uns schon einige Minuten vor 17 Uhr auf den 
Heimweg machen.  
 
 
 
Der Reisebericht wäre 
unvollständig, wenn nicht auch die 
Gastronomie und die Hotellerie 
gerühmt würden. Wir konnten 
jeden Abend modern aus vier 
Menüs auswählen, mit Fleisch, Fisch 
oder Fleischlos. Kurz, wir wurden 
im Golfresort Bad Waldsee 
regelrecht verwöhnt. 
 
 
 
Die Heimfahrt verlief reibungslos und als wir um 19.30 Uhr in Lipperswil ankommen, scheint die 
Abendsonne. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Marcel Wanner, Berichterstatter 
Sektion Senioren - Golfclub Lipperswil 


